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Wohnen am Hang - 
Grosszügige Decks über dem Zürichsee

Neubau Wohnüberbauung, Stäfa (1998 - 2004)

Ausgangslage

Das stark abfallende Grundstück liegt tal-

seitig an der Glärnischstrasse im oberen 

Teil von Stäfa und hat eine gute Sicht auf 

den See und die Berge. Auf Grund der 

Zielsetzung der Landverkäufer und der 

Geometrie des Grundstücks eignete sich 

die Parzelle weder für Einfamilienhäuser 

noch für ein Renditeobjekt, sondern für 

Stockwerkeigentum. Die Erschliessung 

Konzept  

Um das Grundstück maximal auszunützen, 

musste auch der untere Teil der Parzelle 

bebaut werden. Deshalb wurden zwei Vo-

lumen direkt an die Strasse und ein drittes 

frei im unteren Bereich angeordnet. Eine 

unterirdische, einspurige Rampe verbindet 

die Baukörper miteinander. In den So-

ckeln be! nden sich die Sammelgaragen. 

Darüber liegen die Wohngeschosse, die 

oben als Attika zurückversetzt sind. Cha-

rakteristisch sind die vielfältigen, " exiblen 

Wohnungsgrundrisse. Der Aussenraum 

wurde als Einheit konzipiert.

des unteren Teils des Grundstücks war ein 

zentrales Problem.

Erschliessung  

Durch die lange, schmale Treppenhaus-

form werden die Wohnungen optimal 

erschlossen. Die massiven Brüstungen 

säumen das natürlich belichtete Treppen-

auge von der Tiefgarage bis zur Attika. 

Jede Wohnung ist mit dem Lift direkt mit 

dem Untergeschoss verbunden. 
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Rückfassaden 

Um die geschlossene und daher eher 

abweisende Rückfassade einladender zu 

gestalten, wurde ein Glyzinienvorhang vor 

die Fassade gestellt. Dieser soll mittels 

Form und Duft einen Gegenpol zur Strenge 

der gebauten Architektur bilden.

Standort 
Glärnischstrasse 6/8/8a, 8712 Stäfa

Bauherr
19 Stockwerkeigentümer vertreten durch
Halter Generalunternehmung AG, Zürich

Kennzahlen
Grundstücks! äche: 5‘589 m2
Gesamtinvestition: 19‘000‘000 sFr.
Bauvolumen SIA 416: 17‘800 m3
Geschoss! äche: 5‘878 m2
Nutz! äche: 3‘184 m2
Anzahl PP in UN-Garage: 40
Aussenparkplätze: 6
Anzahl Wohnungen: 19 (116 – 230 m2)  

Leistungen
Wettbewerb, Projektentwicklung, Projekt, 
Ausführungsplanung, gestalterische Leitung

Bautermine
Planungsbeginn: 1998
Bauzeit: 22 Monate (August 2002 – Mai 2004)

Mitarbeit
Caroline Brunner, Dirk Podbielski

Oktober 2006

Seitenfassaden  

Stehende Fenster ermöglichen das op-

timale Ausnützen der Baumasse. Die 

Platzierung der Fenster widerspiegelt die 

Anordnung der Zimmer im Innern. Bewusst 

wurden Verschiebungen der Fenster vorge-

nommen, damit jede Seitenfassade anders 

erscheint.
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Frontfassaden  

Die Fassaden liegen hinter den durchlau-

fenden, grosszügig auskragenden Terras-

sen und erscheinen wie Decks. Zusammen 

mit den gelben Geräteschränken und der 

freien Fenstereinteilung wirken die vierge-

schossigen Fassaden ungezwungen und 

harmonisch.
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